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Aktuelles am Himmel

Mond bedeckt den
Jungfraustern Spica
Nur einen Tag vor
Neumond können wir am Morgen

des 2. Novembers
2013 mitverfolgen, wie
sich die abnehmende
Mondsichel vor den
Jungfraustern Spica schiebt.

Von Thomas Baer

Es wird eine knappe Sache, denn
zum einen bedeckt die schmale
Mondsichel (nur 31 Stunden vor
Neumond) den Jungfrauhauptstern
Spica fast streifend, zum andern
geht der Erdtrabant in Zürich erst
um 05:46 Uhr MEZ auf. Zum
Zeitpunkt der Spica-Bedeckung um
06:34 Uhr MEZ sehen wir den Mond
nur 6%° über dem Ostsüdosthorizont.

Klare wie freie Sicht sind also
erforderlich. Ein Fernglas oder
Teleskop wird zur Beobachtung
empfohlen, denn Spica ist mit ihren
+1.2mag Helligkeit nicht der aller-
hellste Alphastern. Um 07:00 Uhr
MEZ blitzt der Fixstern unvermittelt
am schattseitigen, sonnenabge-
wandten Mondrand wieder auf
(siehe dazu Abb. 1).
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Der Sternenhimmel im November 2013
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Merkurs Morgensichtbarkeit

Am 7. November 2013 beginnt Merkur

seine zweite gute Morgensichtbarkeit

in diesem Jahr. In grösster
westlicher Elongation steht er am
18. November 2013. Gegen 06:45
Uhr MEZ kann man den flinken
Planeten, am besten im Feldstecher, im
Südosten erspähen.

Mondsichel 8° nordwestlich an der
Venus vorüber, die nach wie vor als
Abendstern bis zwei Stunden nach
Sonnenuntergang im Südsüdwesten
gesehen werden kann. Das Erste
Viertel im Sternbild Wassermann

Bedeckungsanfang (Zürich)
06:347 Uhr MEZ
Pw. =117°

fällt auf den 10. November 2013,
Vollmond haben wir eine gute Woche

später. Der Erdtrabant steht an
diesem Abend 7° südlich der Pleja-
den. Das Letzte Viertel tritt am 25.

November 2013 ein. (Red.)

Bedeckungsende (Zürich)
07:007 Uhr MEZ
Pw. 227°

Der Mondlauf im November 2013

Am 3. November 2013 verzeichnen
wir Neumond. Über dem mittleren
Atlantik und Afrika ereignet sich an
diesem Tag eine hybride
Sonnenfinsternis (siehe S. 25). Am 6.

November 2013 zieht die zunehmende

Abbildung 1: Die Spica-Bedeckung am
Morgen des 2. Novembers 2013.
(Grafik: Thomas Baer)
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